
NACHRICHTEN
PAULANER

Januar 2023

Liebe Paulanerinnen und Paulaner!

Termine im Januar 2023
So 1. Hochfest der Go�esmu�er Maria, Neujahr

Sammlung für das Orgelprojekt
9:30

18:30
hl. Messe, Gemeinde Wieden-Paulaner, anschl. Pfarrcafé
hl. Messe

Di 2. 18:30 S�lle Anbetung (etwa 1 Stunde)

Do 5. Kollekte: Sternsingerak�on 18:30 hl. Messe, Vorabend

Fr 6. Erscheinung des Herrn - Segnung von Weihwasser, Salz,
Weihrauch und Kreide. Kollekte: Sternsingerak�on

9:30
18:30

hl. Messe, Gemeinde Wieden-Paulaner, anschl. Pfarrcafé
hl. Messe

Sa 7. 18:30 hl. Messe, Vorabend

So 8. Taufe des Herrn 9:30
18:30

hl. Messe, Gemeinde Wieden-Paulaner, anschl. Pfarrcafé
hl. Messe

Di 10. 17:30
18:30
19:30

Erstkommunionvorbereitung im Theresiensaal
S�lle Anbetung (etwa 1 Stunde)
Männerrunde

Do 12. 15:00
18:30

Seniorenclub zu ebener Erd
hl. Messe

Fr 13. 18:30 hl. Messe

Sa 14. 18:30 hl. Messe, Vorabend, danach JETS (Junge Erwachsene treffen sich)

So 15. 2. Sonntag im Jahreskreis 9:30
18:30

hl. Messe, Gemeinde Wieden-Paulaner, anschl. Pfarrcafé
hl. Messe

Di 17. 18:30 S�lle Anbetung (etwa 1 Stunde)

Mi 18. 18. bis 25. Jänner: Gebetswoche für die Einheit der Chris-
ten. Thema: Tut Gutes! Sucht das Recht! (Jes 1,17)

19:30 Gemeindeleitungsteam GLT

Do 19. 18:30
19:30

hl. Messe
Bibelgespräch - Themen und Bezüge: Gloria - Ehre sei Go� i. d. Höhe

Fr 20. 18:30 hl. Messe

Sa 21. 18:30 hl. Messe, Vorabend

So 22. 3. Sonntag im Jahreskreis 9:30
18:30

hl. Messe, Gemeinde Wieden-Paulaner, anschl. Pfarrcafé
hl. Messe

Di 24. 17:30
18:30

Erstkommunionvorbereitung im Theresiensaal
S�lle Anbetung (etwa 1 Stunde)

Do 26. 18:30
19:30

hl. Messe
Gemeindeausschuss GA

Fr 27. 18:30 hl. Messe

Sa 28. 18:30 hl. Messe, Vorabend

So 29. 4. Sonntag im Jahreskreis 9:30
18:30

hl. Messe, Gemeinde Wieden-Paulaner, anschl. Pfarrcafé
hl. Messe

Di 31. 18:30 S�lle Anbetung (etwa 1 Stunde)

Rosenkranz ab 17:45 Uhr vor jeder hl. Messe, außer an Sonn- und Feiertagen.
Beichtzeiten nach Vereinbarung: Di während der Anbetung; Do, Fr, Sa vor jeder Abendmesse; anwesende Priester ansprechen!
Bürozeiten der Pfarrgemeinde Wieden-Paulaner: Dienstag und Donnerstag 9:00 Uhr - 12:00 Uhr, in der Paulanergasse 6/ 1. Stock., außer an Feierta-
gen, in der Karwoche und in den Weihnachtsferien.
Pfarrkindergarten Paulaner: 4., Waaggasse 4, Ho�rakt (Palais Colloredo), Leiterin: Johanna Fabiankowitsch. Die Einrichtung wird von der St. Nikolaus-
S��ung geführt. Tel.: 0676/ 555 54 75, E-Mail: paulaner@nikolauss��ung.at
Go�esdienste der Priesterbruderscha� St. Petrus (außerordentlicher Ritus): Montag bis Samstag 8:00 Uhr, Sonn- und Feiertage 8:00 Uhr und 16:30
Uhr. Siehe: h�p://www.sankt-leopold.at/seiten/messordnung.html
Alle Angaben ohne Gewähr! Änderungen durch neue CORONA-Regelungen oder LOCKDOWNS sind jederzeit möglich! Teilnahmebedingungen an den
Go�esdiensten sind dementsprechend zu beachten! Bei allen anderen Veranstaltungen werden Regeln auf geeignete Weise bekanntgegeben.
Gebetsanliegen des Papstes
Beten wir für alle, die an der Erziehung junger Menschen mitwirken, dass sie glaubwürdige Zeugen seien, mehr zu Geschwisterlichkeit als zu Konkur-
renzdenken erziehen und vor allem den Jüngsten und Verletzlichsten helfen.

MESNER/IN GESUCHT!
Für die Paulanerkirche werden zuverlässige Personen gesucht, die an Samstagen, Sonntagen und Feiertagen Aufgaben eines
Mesners / einer Mesnerin übernehmen können.
Zeitaufwand: samstags 17.30h bis 19.30h, sonn- und feiertags 9h bis 10.30h und 18h bis 19.30h. Tätigkeiten: Kirche auf- bzw.
zusperren, Vor- und Nachbereitungen für die hl. Messe. Nähere Informationen gibt Pfarrvikar Boris HOLOŠNJAJ!

Der erste Monat im neuen Jahr hat einen besonderen
Schwerpunkt, dem meines Erachtens in den letzten Jahren
etwas weniger Beachtung geschenkt wurde, dem aber
gerade in unserer Zeit besondere Aufmerksamkeit gelten
soll: Vom 18. - 25. Januar ist die Weltgebetswoche für die
Einheit der Christen. Die Geschichte der Weltwoche des
Gebets um die Einheit der Christen ist sehr interessant. Wer
mehr darüber nachlesen will, kann es auf der Internetseite
der Arbeitsgemeinschaft christlicher Kirchen in
Deutschland tun (https://www.oekumene-ack.de/themen/
geistliche-oekumene/gebetswoche/geschichte-und-
anliegen/). In den ersten Jahren ihrer Geschichte hat die

Gebetswoche noch unterschiedliche Zielsetzungen gehabt,
aber dank der Bemühungen aller teilnehmenden Kirchen

und kirchlichen Gemeinschaften hat sich schließlich die
gemeinsame Zielsetzung herausgeformt: Alle, die an einen
Herrn und Meister, Jesus Christus, glauben, sollen acht Tage
lang besonders darum beten, dass sie möglichst
gemeinsam das Zeugnis für Christus ablegen können,
indem sie das Gute tun für diese Welt.
In diesem Jahr ist das Motto der Weltgebetswoche für die
Einheit der Christen aus dem ersten Kapitel des Buches
Jesaja entnommen: „Lernt, Gutes zu tun! / Sucht das
Recht! Schreitet ein gegen den Unterdrücker!“
In den einleitenden Bemerkungen der Kommission der
Arbeitsgemeinschaft christlicher Kirchen in Deutschland

heißt es: „Jesaja lehrte, dass Gott Recht und
Gerechtigkeit von uns allen verlangt, und zwar
zu jeder Zeit und in allen Bereichen des
Lebens. Unsere heutige Welt spiegelt in
vielerlei Hinsicht die Herausforderungen der
Spaltung wider, denen Jesaja mit seiner
Botschaft entgegentrat. Gerechtigkeit, Recht
und Einheit entspringen Gottes tiefer Liebe zu
jedem von uns; sie sind im Wesen Gottes selbst
verwurzelt und sollen nach Gottes Willen auch
unseren Umgang miteinander bestimmen.
Gottes Verheißung, eine neue Menschheit ,aus
allen Nationen und Stämmen, Völkern und
Sprachen‘ (Offb 7,9) zu schaffen, ruft uns zu
dem Frieden und der Einheit auf, die Gott seit
Anbeginn für die Schöpfung will“.
So lade ich Sie, liebe Paulanerinnen und
Paulaner, ein, dieser Woche in diesem Jahr
besondere Aufmerksamkeit zu schenken, ganz
bewusst für die Einheit der Christen zu beten,
aber auch darum, dass auch nach außen
sichtbar wird, was uns Christen wesentlich
verbindet – der Glaube an den einen Herrn
und das Handeln gemäß seiner Botschaft. Ich
erbitte für Sie/Euch dazu Gottes reichlichen
Segen.
In Wien, den 20.12.2022

Ihr/Euer Pfarrvikar Boris Hološnjaj

Gottesmutter Maria - Gottesgebärerin



Im März 2022, nach dem russischen Angriff auf die Ukraine,
kamen zwei Frauen mit ihren Kindern in der ehemaligen
Kaplanswohnung im Paulaner Pfarrhaus unter, betreut von
einigen „Ehrenamtlichen“ und unserem Pfarrvikar Boris,
der auch Ukrainisch spricht.
Eine Frau zog mit ihrem Sohn bald wieder aus, sie hatte
einen Job in Niederösterreich mit einer Dienstwohnung
gefunden. Olena mit ihrem 7-jährigen Sohn und ihrer 16-

jähigen Tochter hat sich mittlerweile gut eingelebt, der
Sohn besucht die Volksschule, die Tochter einen
Deutschkurs. Olena bäckt manchmal für das Pfarrcafé und
hilft beim Flohmarkt oder beim Punschstand. Die
Sehnsucht nach Mann, Vater und Heimat ist jedoch groß,
und die Familie überlegt, für ein kurzes Wiedersehen in den
Westteil der Ukraine zu fahren.

Gabriele Buresch

Pfarre zur Frohen Botscha�
Belvederegasse 25, 1040 Wien

Homepage: www.Pfarre.zurFrohenBotscha�.at
Telefon: 01/505 50 60
Email: Pfarre@zurFrohenBotscha�.at
Pfarrer: Gerald.Gump@zurFrohenBotscha�.at

Pfarrgemeinde Wieden-Paulaner
Paulanergasse 6, 1040 Wien

Homepage: www.Wieden-Paulaner.zurFrohenBotscha�.at
T: 01/505 50 60 - DW40 Büro Wieden-Paulaner
Pfarrvikar: Boris.Holosnjaj@zurFrohenBotscha�.at
Sekretärin: Gertrud.Hinterndorfer@zurFrohenBotscha�.at

Bibelgespräch – Themen und Bezüge

Adventmarkt und Punschstand vor der Paulanerkirche

„Unsere“ Ukrainer*innen

Kinder-Wortgottes-Werkstatt in der Paulanerkirche

Kaplan Albert Reiner hat seit November 2022 nunmehr
schon zweimal, nämlich am 24.11. und 15.12.2022,
Interessierte mit spannenden Details zu den biblischen
Bezügen der Texte der röm.-katholischen Messliturgie
versorgt. Es kamen 5 – 9 Teilnehmer*innen aus allen vier
Gemeinden unserer Pfarre, besonders aber aus Wieden-
Paulaner. Die Teilnehmenden aus anderen Gemeinden
hatten es beim ersten Termin etwas schwer, den doch sehr
versteckt situierten Theresiensaal im Paulaner Pfarrhaus zu
finden. Dank des emsigen Bemühens unseres
Baureferenten DI Josef Lang sind aber jetzt an relevanten
Stellen Wegweiser an den Türen angebracht, sodass ein
Verirren beim Weg zum Veranstaltungsort nicht mehr so
leicht möglich sein sollte.
Für diejenigen, die vielleicht gerne gekommen wären, aber
aus einem bestimmten Grund verhindert waren, hier eine
kleine Kostprobe des bisherigen Inhaltes der Veranstaltung:
Am 24.11. wurde dem Wortlaut des Kreuzzeichens „Im
Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen
Geistes“ genauer nachgegangen. Zu Beginn und am Ende
der Hl. Messe schreiben wir uns dieses dreifaltige
Bekenntnis zu Jesus Christus und seinem Erlösungswerk
buchstäblich auf den Leib. Der Hauptbezugstext dazu findet
sich im Matthäusevangelium (Mt 28, 16 – 20), wo Jesus
nach seiner Auferstehung den 11 übriggebliebenen
Jüngern den Auftrag erteilt, alle Völker zu seinen Jüngern zu
machen und sie „auf den Namen des Vaters und des
Sohnes und des Heiligen Geistes“ zu taufen (Mt 28,19).
Dabei wurde im Laufe der Kirchengeschichte aus der Taufe

„auf“ den Namen die Taufe „im“ Namen des Vaters und des
Sohnes und des Heiligen Geistes. Diese Änderung wird in
der lateinischen Bibelübersetzung des Hl. Hieronymus
gegen Ende des 4. Jh. n. Chr. dokumentiert.
Am 15.12. standen die liturgischen Formeln „Der Herr sei
mit Euch“ und „Kyrie eleison / Herr, erbarme Dich“ im
Mittelpunkt des Blickes aus der Hl. Messe in die Bibel:
Dabei machte uns Kaplan Reiner unter anderem deutlich,
dass es sich bei den Worten „Kyrie eleison“ ursprünglich
um einen antik-heidnischen Huldigungsruf für bestimmte
Gottheiten, aber auch für weltliche Herrscher handelte. Im
Christentum ist daher die Formel „Herr, erbarme Dich“
nicht nur ein religiöses, sondern in gewisser Hinsicht auch
ein politisches Bekenntnis zu Jesus Christus als der
obersten Autorität, die Wirkmacht in allen Lebenslagen hat
(vgl. Markus 10, 46 -52 und Matthäus 15, 21 – 28, wo Jesus
aufgrund seiner messianischen Heilkraft um sein Erbarmen
angerufen wird).
Ein herzliches Willkommen an alle Interessierten zu den
weiteren Bibelgesprächsterminen mit Kaplan Albert Reiner,
jeweils an einem Donnerstag im Monat um 19:30 im
Theresiensaal:
19.1.2023: Gloria – Ehre sei Gott in der Höhe
9.2.2023: Sanctus – Heilig, heilig, heilig
9.3.2023: … nahm das Brot und sagte Dank …
27.4.2023: Vater unser
25.5.2023: Lamm Gottes
15.6.2023: Herr, ich bin nicht würdig

Iris Pioro

An den ersten drei Adventwochenenden gab es 2022
jeweils am Samstagabend von ca. 19 bis 21.30 Uhr und am
Sonntagvormittag von 10.30 – 12.30 Uhr einen schönen
kleinen Adventmarkt und einen Punschstand. Beim
Adventmarkt wurden weihnachtliche Gestecke,
Christbaumkugeln, Kerzen und Weihnachtskarten ebenso
verkauft wie Kekse und wärmende Schals, Socken und
Handschuhe. Vor allem letztere fanden dank der tiefen
Temperaturen großen Absatz. Zusätzlich wurde auch eine
Musik-CD unserer Organistin Renate Sperger, ein Buch von
Sabina Pfeiffer aus St. Thekla und ein spezieller, biologisch
angebauter „Orgel-Wein“ verkauft. Musik-CD und Wein

sollen der
Renovierung der
Paulaner Orgel
zugutekommen, das
Buch unserem
Pfarrprojekt Vanak-
kam in Südindien.

Sehr gut angenommen wurde auch der von Fam.
Dippelreiter produzierte Punsch, den es mit oder ohne
Alkohol gab, und Aufstrichbrote mit dem von Pfarrvikar
Boris selbst gebackenen Brot. Insgesamt kamen bei dem
Adventmarkt und Punschstand 2.137,37 Euro für die
Pfarrgemeinde Wieden-Paulaner zusammen, allein am
ersten Wochenende waren es mehr als 800 Euro. Allen
Spender*innen sei an dieser Stelle ein herzliches
Dankeschön ausgesprochen.
Am 13. Dezember hat die Männerrunde anstatt der
Anbetung in der Kirche um 18.30 Uhr eine kleine
Adventandacht in der Paulanerkirche gestaltet. Dabei
wurde die Kirche nur durch Kerzenlichter erhellt, und die
Texte kreisten um die Themen „Jesus Christus unser Licht“
und um die Menschwerdung des Gottessohnes.
Gregorianische Choralstimmen (CD) begleiteten diesen
besinnlichen Abend, der leider nur von Mitgliedern der
Männerrunde besucht wurde.

Thomas Langer

Am 24. November 2022 trafen wir uns zum zweiten Mal zur
Wortgottes-Werkstatt. Diesmal erwarteten uns viele
Kerzen im Raum vor dem Altar. Die Geschichte vom Licht-
Sein brachte sogleich unseren Einstieg in die beginnende
Adventzeit. „Licht sein“ was bedeutet das? Mit einer
großen Kerze und vielen kleinen aus Papier überlegte
jede*r, wo er/sie selbst Licht sein konnte, wo er/sie selbst
Lichtbringer*in werden könnte. Den Kindern fiel dazu
einiges ein. Gemeinsam lernten wir den Kanon: „Mein Licht
geht auf und leuchtet, mein Licht bleibt nicht allein“.
Am Sonntag darauf, bei der Familienmesse, begleitete uns
die Geschichte vom Licht-Sein wieder. Nach der
Kommunion teilten unsere vorgestellten
Erstkommunionkinder allen Anwesenden in der Kirche eine
Christbaumkerze aus. Vor dem Abschlusssegen wurden in
der Kirche alle elektrischen Lichter abgedreht und

ausgehend von der ersten Adventkerze alle Kerzen der
Mitfeiernden entzündet. Gemeinsam sangen wir den
Kanon: „Mein Licht geht auf und leuchtet, mein Licht bleibt
nicht allein“… . Mit einem Mal war es festlich und man
konnte die Adventstimmung in den Gesichtern der
Menschen sehen. Mit dem Auftrag, in der kommenden
Woche anderen Licht zu sein, jede*r so, wie er/sie kann,
ging die Messe zu Ende.
Ich spüre, dass es den Kindern gut tut in der Wortgottes-
Werkstatt auf die Familienmesse vorbereitet zu werden. Sie
freuen sich, ihre Werke in der Kirche wieder zu finden, aktiv
an der Messe teilhaben zu dürfen und mitarbeiten zu
können. Auch unsere älteren Pfarrmitglieder bedanken und
freuen sich über die Fröhlichkeit und das Mitwirken der
Kinder in der Messe.

Trixi Langer


